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Ehrenamtliche leisten in den Bereichen Feuerwehr, Rettungsdienst und
Katastrophenschutz einen großen Teil der jeweils ausgewiesenen Aufgaben. Der
Großteil der Feuerwehrleute sind Freiwillige, das THW wird zu 99% von
Ehrenamtlichen getragen, spezialisierte Einheiten der Gefahrenabwehr (z.B.
Bergwacht, Wasserrettung) werden oftmals rein durch ehrenamtliche Einsatzkräfte
gebildet. Bayern verfügt aktuell über etwa 430.000 ehrenamtliche Einsatzkräfte im
Katastrophenschutz. [1, 2, 3]
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Für den Krisen- oder Verteidigungsfall ist davon auszugehen, dass diese
Personalstärke aufgrund von Mehrfachverwendungen in Organisationen des
Bevölkerungsschutzes und/oder kritischen Infrastrukturen (KRITIS) nicht
vollumfänglich zur Verfügung steht.
Demnach sind theoretisch vorhandenen Ressourcen in der Realität nur begrenzt
verfügbar, was die Einsatzfähigkeit erheblich einschränkt. [4]

Für den Krisen- oder Verteidigungsfall ist davon auszugehen, dass diese
Personalstärke aufgrund von Mehrfachverwendungen in Organisationen des
Bevölkerungsschutzes und/oder kritischen Infrastrukturen (KRITIS) nicht
vollumfänglich zur Verfügung steht.
Demnach sind theoretisch vorhandenen Ressourcen in der Realität nur begrenzt
verfügbar, was die Einsatzfähigkeit erheblich einschränkt. [4]

Einsatzfähigkeit im Zivil- und Katastrophenschutz 
(EiZiKa)

Inhalte des ProjektesInhalte des Projektes
In einer bayernweiten, freiwilligen Onlinebefragung wurden ehrenamtliche
Einsatzkräfte aus dem Zivil- und Katastrophenschutz (n = 12.804) befragt. Ziel war
die Ermittlung von Mehrfachverwendungen, sowie die Erfassung von zusätzlichen,
beruflichen Verwendungen ehrenamtlicher Einsatzkräfte in Sektoren der Kritischen
Infrastrukturen (KRITIS) und bei Reserveeinheiten der Bundeswehr.
Die Untersuchung bestätigt an einem großen Kollektiv, dass die theoretische
Verfügbarkeit von ehrenamtlichen Einsatzkräften im Bevölkerungsschutz im
Krisenfall durch Mehrfachverwendungen (33%) und/oder berufliche Tätigkeit im
KRITIS-Bereich (38%) relevant eingeschränkt wird. [5]
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